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Apothekennotdienste 
9 Uhr bis 9 Uhr des Folgetages
www.aknr.de
Mittwoch, 14. Oktober 
	 Bergische Apotheke OHG
	 Hauptstraße 44-46, 53804 Much, 02245 1498
Donnerstag, 15. Oktober
	 St. Laurentius-Apotheke
	 Auf der Niedecke 4, 51570 Windeck, 02292 2340
Freitag, 16. Oktober 
	 Rathaus-Apotheke
	 Hauptstraße 21, 51580 Reichshof, 02296 1200
Samstag, 17. Oktober 
	 Siegtal-Apotheke
	 Siegtalstraße 34, 51570 Windeck, 02243 2503
Sonntag, 18. Oktober 
	 Hirsch-Apotheke
	 Hauptstraße 24-26, 53804 Much, 02245 9110311
Montag, 19. Oktober 
	 Löwen-Apotheke
	 Bahnhofstraße 1, 53783 Eitorf, 02243 2894
Dienstag, 20. Oktober 
	 Burg Apotheke
	 Waldbröler Straße 24, 51570 Windeck, 02292 2900
Mittwoch, 21. Oktober 
	 Die Bären Apotheke
	 Gouvieuxstraße 11-13, 51588 Nümbrecht, 02293 909120
Donnerstag, 22. Oktober 
	 DIE Bahnhof-Apotheke
	 Hauptstraße 66, 51491 Overath, 02206 2857
Freitag, 23. Oktober 
	 Herz Apotheke
	 Markt 3, 53783 Eitorf, 02243 2214

Alle Angeben sind ohne Gewähr.
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Ambulanter Hospizdienst 
Much e.V.
zuständig auch für Ruppichteroth
Beratung und Unterstützung von 
schwerstkranken Menschen und 
deren Angehörige
Tel.-Nr.: 02245-618090
Alzheimersprechstunde
im Seniorenzentrum Siegburg, 
kostenfrei
Friedrich-Ebert-Straße 16, 
53721 Siegburg
Immer am 2. Mittwoch eines 
jeden Monats
um 16.30 bis 18 Uhr
(Parkmöglichkeiten vorhanden)
Hier können in einer Gruppe von 
betroffenen Angehörigen Fragen zu 
Alzheimer und anderen Demenz-
erkrankungen erörtert werden. 
Begleitung: ein Facharzt der Praxis 
Fetinidis, Kelzenberg und Sarkessian 
und Fachkraft des Hauses.
Ansprechpartnerin: Frau Körner: 
Tel.-Nr.: 02241-25042000
Multiple Sklerose
DMSG Betroffenen-Berater
Uwe Stommel - DMSG Betroffenen-
Berater
Tel.-Nr.: 02295-902118
E-Mail: Uwe.Stommel@gmail.com
dmsg_nrw.de
Drogen-Suchthilfen
Suchtkrankenhilfe des Caritasver-
bands für den Rhein-Sieg-Kreis e.V.
Team Telefon Nummer:
Tel.-Nr.: 02241-1209302
Sozialpsychiatrisches Zentrum
Sozialpsychiatrisches Zentrum Eitorf/
Siebengebirge (SPZ)
in Trägerschaft des AWO Kreisver-
bands Bonn/Rhein-Sieg e.V.
Die Angebote des SPZs richten sich 
an Menschen in seelischen Krisen 
oder mit psychischen Erkrankungen 
sowie deren Angehörige.
Diese Angebote halten wir vor:
Krisendienst und Beratungsstelle, 
Angebote für ältere Menschen, 
Angebote für Kinder+Jugendliche, 
Offene Kontakt- und Beratungsmög-
lichkeiten, Eingliederungshilfe.
Für diese Städte und Gemeinden 
sind wir zuständig:
Eitorf, Windeck, Ruppichteroth, 
Neunkirchen-Seelscheid, Much, Kö-
nigswinter und Bad Honnef
Unter diesen Kontaktdaten erreichen 
Sie uns, wenn Sie Fragen haben oder 
einen Beratungstermin vereinbaren 
wollen:

SPZ Eitorf/Siebengebirge
Spinnerweg 51-54
53783 Eitorf/Sieg
Tel.-Nr.: 02243-847580
Fax-Nr.: 02243-8475811
E-Mail: spz@awo-bnsu.de
Telefonische Erreichbarkeit:
Montag bis Donnerstag: 9 bis 16 Uhr
Freitag: 9 bis 13 Uhr
Und hier bieten wir offene Kontakt- 
und Beratungsmöglichkeiten für alle 
Interessierten an:
KoBe Eitorf:
Siegstraße 16, 53783 Eitorf/Sieg
Dienstag: 14 bis 17 Uhr
Donnerstag: 14 bis 17 Uhr
KoBe Ruppichteroth:
Wilhelmstraße 15, 
53809 Ruppichteroth
Di, 9:30 bis 14 Uhr und
Fr, 9:30 bis 14 Uhr
KoBe Königswinter:
Hauptstraße 109, 
53639 Königswinter
Donnerstag: 9 bis 12 Uhr
Kontakt (Tel.-Nr.): 02243 - 847 58 0
Hilfetelefon 
„Gewalt gegen Frauen“
Das Hilfetelefon ist das erste Bera-
tungsangebot in Deutschland, das 
barrierefrei, kostenlos und vertraulich 
rund um die Uhr erreichbar ist. Die 
mehr als 60 Fachberaterinnen sind 
wie folgt erreichbar:
Tel.-Nr.: 08000-116016 sowie 
über Chat und E-Mail auf der Web-
site www.hilfetelefon.de.
Sie unterstützen jedoch nicht nur 
gewaltbetroffene Frauen, sondern 
beraten auch Familienmitglieder, 
Freunde und Fachkräfte. Jederzeit 
können Dolmetscherinnen für 15 
Sprachen zugeschaltet werden.
Vermittlung von Kindertages-
pflegeplätzen und allgemeine 
Fragen zur Kindertagespflege
Jugendhilfezentrum für Neunkir-
chen-Seelscheid, Much und Rup-
pichteroth
Fachberatung Kindertagespflege
Pamela Billotin
Telefon 02247 9215-5546, Mo bis 
Do 8:30 bis 12:30 Uhr
pamela.billotin@rhein-sieg-kreis.de
Ausführliche Informationen zur Kin-
dertagespflege finden Sie auf rhein-
sieg-kreis.de/kindertagespflege.
Lotsenpunkt Ruppichteroth im 
„Café Alte Schule“, Burgstr. 14, 
53809 Ruppichteroth
Jeden 2. und 4. Donnerstag / Mo-

nat von 15 bis 17 Uhr / telefonisch 
unter 015736532204 erreichbar. 
Kostenlose Beratung durch geschul-
te Soziallotsen. Ob es um finanzielle 
oder familiäre Probleme geht, um die 
Suche nach einem Kindergartenplatz 
oder einer Seniorenbetreuung, oder 
ob Hilfestellung beim Ausfüllen eines 
Antrages gefragt ist - die Lotsen hel-
fen weiter. Sie kennen das Hilfenetz 
in Ruppichteroth und Umgebung 
und arbeiten eng mit Fachdiensten 
wie der Allgemeinen Sozialberatung 
des SkF (Sozialdienst katholischer 
Frauen: Frau Zimmermann, 0175 
5708636 jeden 2. und 4. Do in 
Much, 9 bis 12 Uhr) zusammen. Die 
Soziallotsen sind für jeden da - un-
abhängig von Konfession oder Welt-
anschauung. Ihre Hilfe macht auch 
an den Gemeindegrenzen nicht Halt.
Neubürgerbeauftragter
Persönlicher Ansprechpartner für alle 
Zugewanderten ist der Neubürger-
beauftragte des Rhein-Sieg-Krei-
ses, Ludwig Neuber. Er bietet nach 
telefonischer Vereinbarung Sprech-
stunden an. Termine können mit ihm 
telefonisch unter der Tel.-Nr.: 02295-
902318 oder 0160-8230810 oder 
per E-Mail an ludwig@neuber.de 
vereinbart werden.
Der Kontakt kann auch über das 
Kommunale Integrationszentrum 
des Rhein-Sieg-Kreises, -Der Land-
rat-, Kaiser-Wilhelm-Platz 1, 53721 
Siegburg, Tel.-Nr.: 02241-132107, E-
Mail: integration@rhein-sieg-kreis.
de hergestellt werden.
Kleiderkammer Ruppichteroth
Frau Rohs 02295-6406
Arbeitskreis „Flüchtlingshilfe 
Ruppichteroth“
Klaus Schramm
02295-5848
0160-95565502
fluechtlingshilfe@ruppichteroth.de
Annahme von Kleidung, Fahrrädern, 
Möbel usw.

Eine Sprachschule wird angeboten. 
Bei Interessen von Teilnehmern oder 
auch sehr gerne Freiwillige die hel-
fen möchten, bitte bei Herr Schramm 
melden.
Arbeitskreis Senioren und Men-
schen mit Behinderung
Ansprechpartner: Petra Kraffzcyk
0176 56984058
AK-Senioren@ruppichteroth.de
Senioren- und Pflegeberatung
Die Senioren- und Pflegeberatung 
der Gemeinde Ruppichteroth wird 
in Kooperation von der Gemeinde 
Neunkirchen-Seelscheid übernom-
men.
Pflegebedürftige, von Pflegebedürf-
tigkeit Bedrohte und ihre Angehöri-
gen oder auch sonstige Ratsuchende 
beider Gemeinden sind herzlich dazu 
eingeladen, sich zu Themen rund um 
die Pflege oder das Älterwerden all-
gemein, beraten zu lassen.
Die Senioren-und Pflegeberatung 
ist für die Bürgerinnen und Bürger 
beider Gemeinden kostenlos und 
an drei Standorten (Ruppichteroth, 
Neunkirchen und Seelscheid) mög-
lich.
Ansprechpartnerin
Ansprechpartnerin: 
Frau Andrea Bruns
Tel.-Nr.: 02247 303-105
E-Mail: seniorenundpflege@
ruppichteroth.de
Wir bitten jedoch um Verständnis, 
dass eine Beratung an den drei 
Standorten NUR nach vorheriger 
telefonischer oder per E-Mail erfolg-
ter Terminvereinbarung möglich ist!
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Fundsachen

Hinweisbekanntmachung der Gemeinde Ruppichteroth 
Folgende Amtliche Bekanntmachungen 	  
wurden auf der Homepage der Gemeinde Ruppichteroth veröffentlicht: 

•	 Widerspruchsrecht gegen die Übermittlung von Daten an Adressbuch-
verlage, an Parteien, Wählergruppen u.a. bei Wahlen und Abstimmungen 
und aus Anlass von Alters- oder Ehejubiläen an Mandatsträger, Presse 
oder Rundfunk vom 02.10.2026 

•	 Widerspruchsrecht gegen die Übermittlung von Daten an eine öffentlich-
rechtliche Religionsgesellschaft durch den Familienangehörigen eines 
Mitglieds dieser Religionsgesellschaft vom 02.10.2026 

•	 Einladung zur Sitzung des Ausschusses für Sport, Kultur und Ehrenamt 
am 12.10.2026 

Dem Fundamt der Gemeinde Rup-
pichteroth wurde folgende Fund-
sache gemeldet:
1 Schlüssel, Fundort: an der katholi-
schen Kirche, am 29.09.2026.

Eigentümer bzw. Besitzer von Fund-
sachen sowie Fundtieren können bei 
Eigentums- bzw. Besitznachweis die 

Fundsache beim Ordnungsamt, Zim-
mer 101, in Empfang nehmen oder 
sich telefonisch unter den Rufnum-
mern Tel. 02295/4924, 4935 oder 
4956 melden.
Ruppichteroth, den 06.10.2026
Der Bürgermeister
In Vertretung:
Sascha Seuthe
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Herzlichen Glückwunsch
Frau Maria Tydecks-Ahr, Ruppichteroth, zur Vollendung des 80. Lebensjahres 
am 15. Oktober 2026
und
Herrn Heinrich Nohr, Ruppichteroth, zur Vollendung des 85. Lebensjahres 
am 16. Oktober 2026.

Ende: Rathaus Info

Evangelische Kirchengemeinde 
Unsere Veranstaltungen:
Mittwoch, 14. Oktober
keine Veranstaltungen
Donnerstag, 15. Oktober
15.30 Uhr - Gottesdienst im Haus 
Tusculum mit; Prädikant Axel Röhr-
bein mit Abendmahl
Freitag, 16. Oktober
11 bis 13 Uhr - Beratungsmobil
15 Uhr - „Aktiv mit Krebs“
Samstag, 17. Oktober

keine Veranstaltungen
Sonntag, 18. Oktober
9.30 Uhr - Gottesdienst mit Pfarrer 
i. R. Karl Heinz Bassy
10.30 bis 12 Uhr - Ökumenische 
Bücherei
Montag, 19. Oktober „Ferien“
keine Veranstaltungen
Dienstag, 20. Oktober „Ferien“
keine Veranstaltungen
Mittwoch, 21. Oktober „Ferien“

12 Uhr - Kartoffelfest im Café „Alte 
Schule“
Donnerstag, 22. Oktober 
„Ferien“
10 bis 12 Uhr - Malkurs in der „Alten 
Schule“
15 bis 17 Uhr - Lotsenpunkt im Café 
„Alte Schule“
Freitag, 23. Oktober „Ferien“
11 bis 13 Uhr - Beratungsmobil
15 Uhr - „Aktiv mit Krebs“

16 Uhr - Teenie-Tiger
18 Uhr - Jugendcafé
Samstag, 24. Oktober „Ferien“
keine Veranstaltungen
Sonntag, 25. Oktober „Ferien“
9.30 Uhr - Gottesdienst mit Pfarrer 
i.R. Hans Jörg Biegel
der Kirchbus fährt über Stranzen-
bach-Bölkum-Hodgeroth
10.30 bis 12 Uhr - Ökumenische 
Bücherei
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Evangelische  
Kirchengemeinde 
Café Alte Schule
Kartoffelfest am Mittwoch, 21. 
Oktober, 12 Uhr
Zu unserem diesjährigen Kartoffel-
fest laden wir Sie herzlich ein.
In diesem Jahr wollen wir eine Kar-
toffelkönigin oder einen Kartoffel-

könig küren. Jeder Teilnehmer bringt 
seine dickste Kartoffel von Zuhause 
mit. Das Gewicht entscheidet.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch und 
bitten um eine verbindliche Anmel-
dung bis zum 19. Oktober unter 
Tel.: 0178-9752943

Kath. Kirchengemeinde  
St. Anna
Donnerstag, 15. Oktober - 
Hl. Theresia von Avila, Ordensfrau, 
Kirchenlehrerin (1582)
17:30 Uhr - Rosenkranzandacht
18 Uhr - Hl. Messe
Sonntag, 18. Oktober - 
29. Sonntag im Jahreskreis
9:30 Uhr - Hl. Messe
Donnerstag, 22. Oktober 
17:30 Uhr - Rosenkranzandacht
18 Uhr - Hl. Messe
Sonntag, 25. Oktober - 
30. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte: MISSIO-Kollekte
9:30 Uhr - Hl. Messe
15 Uhr - Tauffeier
Mitteilungen
Im Monat Oktober feiern wir in St. 
Anna Rosenkranzandachten. Im-
mer donnerstags vor der Abendmes-
se um 17:30 Uhr. Sie sind alle sehr 
herzlich dazu eingeladen!
Bitte beachten Sie dass, das Pfarr-
büro St. Anna im Oktober nur am 
29. Oktober geöffnet ist. Mit allen 
Anliegen wenden Sie sich bitte an 
das Pastoralbüro in Neunkirchen.
Am Sonntag, 25. Oktober, feiern wir 
die Taufe für Noah Küffner. Wir 
heißen ihn herzlich in unserer Pfarr-
gemeinde willkommen.
Für den Pfarrverband
Herzliche Einladung zur Festmes-
se in St. Georg, Seelscheid, am 
Sonntag, 25. Oktober, 

um 11 Uhr. Mit der feierlichen 
Messe, die von Monsignore Markus 
Bosbach, Präses des Erzdiözesan-
Cäcilienverbandes, zelebriert wird, 
möchte die Chorgemeinschaft St. 
Georg verdiente, langjährige Sän-
gerinnen und Sänger ehren und zu-
gleich Dank sagen für fast 330 Jahre 
Kirchengemeinde St. Georg, bevor 
am 1. Januar 2027 die neue Kirchen-
gemeinde St. Christophorus konsti-
tuiert wird. Im Rahmen der Messe 
wird Mozarts Missa brevis, „Pasto-
ralmesse“, mit großem Projektchor, 
Solisten und Orchester aufgeführt.
Ausstellung „Naturgarten ent-
decken“ in Sankt Margareta
Die Fotos sind noch bis zum 25. Ok-
tober täglich von 8 bis 18 Uhr in der 
katholischen Kirche Sankt Margareta 
in Neunkirchen zu sehen.
Wir sammeln weiterhin für die Tafel 
haltbare Lebensmittel.
Öffnungszeiten und Erreichbar-
keit:
Das Pfarrbüro St. Anna ist am 
29. Oktober von 9 bis 11 Uhr 
besetzt
T: 02247-2477oder über das Pasto-
ralbüro in Neunkirchen
T: 02247-2333
per E-Mail: pastoralbuero.
neunkirchen@Erzbistum-Koeln.de
Homepage: 
www.pfarrbverband-nk-se.de

Zeugen Jehovas
Einladung - Mit Jehovas Zeugen  
die Bibel kennenzulernen

Zusammenkunft: 15. Oktober um 
19 Uhr

Vortrag: 18. Oktober um 10 Uhr
Adresse: Wersch 65, 53804 Much
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Kath. Kirchengemeindeverband Ruppichteroth
St. Severin, Ruppichteroth

Sonntag, 18. Oktober
9.30 Uhr - Hl.M.
Dienstag, 20. Oktober
18 Uhr - RK
18.30 Uhr - Hl.M.
Sonntag, 25. Oktober
9.30 Uhr - Hl.M.
Besondere Mitteilungen:
Die Donnerstagssenioren treffen 
sich jeden ersten Donnerstag im Mo-
nat im „Café Alte Schule“, Burgstr., 
Ruppichteroth zu Kaffee, Kuchen und 
Spielen: 05.11., 15.00 - 17.00 h
Anmeldung: C. Crone 02295 1388
Bücherei:
So: 10.30 bis 12 Uhr
Die: 10 bis 11.30 Uhr und 16 bis 
17.30 Uhr
St. Maria Magdalena, Schönen-
berg

Samstag, 17. Oktober
14 Uhr - Trauung
Sonntag, 18. Oktober
10.50 Uhr - Friedensgebet
11 Uhr - Hl.M.
Mittwoch, 21. Oktober
8.30 Uhr - Frauenmesse, anschl. 
Frühstück
Donnerstag, 22. Oktober
18 Uhr - Rosenkranzandacht
18.30 Uhr - Hl.M.
Sonntag, 25. Oktober
10.50 Uhr - Friedensgebet
11 Uhr - Hl.M.
15 Uhr - Leben im Göttlichen Willen
Besondere Mitteilung:
Für den Erhalt der Pfarrkirche 
St. Maria Magdalena können 
Sie spenden auf das Konto der 
Kath. KG St. Maria Magdalena 

bei der VR-Bank Bonn Rhein-Sieg: 
DE56370695206600278019.
St. Josef, Bröleck
Samstag, 17. Oktober
15 Uhr - Medjugorje Gebetskreis
16.15 Uhr - Beichtgelegenheit
17 Uhr - Hl.M.
Montag, 19. Oktober
17 Uhr - Betstunde f.d. Frieden
Dienstag, 20. Oktober
10 Uhr - Lobpreis Cantate Deo
Freitag, 23. Oktober
17 Uhr - RK
18 Uhr - Hl.M.
Samstag, 24. Oktober
16.15 Uhr - Beichtgelegenheit
17 Uhr - Hl.M.
St. Servatius, Winterscheid
Samstag, 17. Oktober
18.30 Uhr - Hl.M.

Sonntag, 18. Oktober
9.30 Uhr - Hl.M.
14.30 Uhr - Prozession zur Wende-
linuskapelle mit Musikverein, dort 
Festpredigt, danach sakramentaler 
Segen in der Kirche
Mittwoch, 21. Oktober
18 Uhr - RK
18.30 Uhr - Hl.M.
Samstag, 24. Oktober
18.30 Uhr - Hl.M.
Sonntag, 25. Oktober
9.30 Uhr - Hl.M.
Besondere Mitteilung:
Halbtagsausflug der Kath. Frau-
engemeinschaft St. Servatius 
Winterscheid: 22. Oktober
Besuch Engel-Museum in Engels-
kirchen. Los geht es um 13 Uhr in 
Winterscheid. Um 14 Uhr werden 
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wir eine Führung im Engel-Museum 
erhalten. Anschließend freie Zeit. Um 
17:30 Uhr treffen wir uns im Restau-
rant „Brauhaus Gleis 1“ im Zentrum 
von Engelskirchen. Die Heimfahrt 
nach Winterscheid erfolgt ca. 19:30 
Uhr. Wir würden uns freuen, wenn 
wir wieder zahlreiche Frauen be-
grüßen können. Anmeldeformulare 
liegen zu den heiligen Messen aus. 
Anmeldeschluss ist der 13. Oktober 
bei: Margret Trost (912000) oder 
Johanna Böhnlein (2736).
Tag der offenen Tür im Pfarr-
heim: So, 1. November; 
10.30 bis 16 Uhr
Die Frauengemeinschaft St. Servatius 
lädt ein zu Suppe und hausgemach-
ten Kuchen! Sandra Buchheim stellt 
Holzkunst aus und die Bücherei hat 
den beliebten Bücher - Flohmarkt!
Bücherei:
So: 10 bis 12 Uhr
Die: 8.30 bis 10 Uhr
Mi: 17 bis 19 Uhr
Besondere Mitteilung Kirchen-
gemeindeverband:
Die Einladungen zur Anmeldung 
für den neuen Firmkurs sind ver-
sendet. Falls Ihr Jugendliche bis zum 
nächsten Mai 16 Jahre alt werdet 
und bis jetzt keine solche Einladung 
erhalten habt, meldet Euch sich bitte 
im Pastoralbüro. Vielen Dank.
NGL: Neues Geistliches Lied, 
begleitet mit Band: Vor Beginn 
der Hl.M. werden zusammen mit ei-
nem kleinen Chor u. einer Band neue 
Lieder eingeübt. Damit in der Messe 
dann auch kräftig mitgesungen wird, 
gibt es natürlich auch Liedblätter. Im 
Wechsel mit den „normalen“ Fami-
lienmessen, die immer am ersten 
Sonntag des Monats durchgeführt 
werden, gibt es dann dieses neue 
Format ohne Orgel.
„Kath. Familienzentrum 
Bröltal“:
Tiere - Schöpfung Gottes filzen: 
Mi, 14. Oktober, 15 bis 17 Uhr
Beim Filzen von Tieren können 
wir die Vielfalt und Schönheit der 
Schöpfung entdecken. Jedes Tier 
ist einzigartig und auf seine eigene 
Weise wunderbar. Die Bibel erzählt, 
dass Gott die Welt und alle Tiere 
geschaffen hat. Er hat sie mit Liebe 
gemacht und uns Menschen anver-
traut. Deshalb dürfen wir staunen, 
kreativ sein und gleichzeitig daran 
denken, wie wichtig es ist, gut mit 

Gottes Schöpfung umzugehen. Das 
gemeinsame Tun stärkt den Zusam-
menhalt zwischen den Generatio-
nen. Eltern/Großeltern - Kind (5-12 
Jahre) - Aktion;
Kosten: 5 Euro/Person; max. 12 Per-
sonen, Kita St. Severin, Mucher Str. 
1, 53809 Ruppichteroth
Anmeldung: Pastoralbüro 02295 
5161; pastoralbuero.ruppichte-
roth@erzbistum-koeln.de
Klaaferei - Café Winterscheid: 
Treff zum Unterhalten bei Kaffee und 
Platz Di, 20. Oktober, 15 Uhr
17 Uhr - Hannah Kuhn, Klavier und 
Eliana Ubber, Geige, aus der Musik-
klasse des Alleegymnasiums - mit 
Einführung und Erläuterung. 
Info + Anmeldung: 
C. Giese: 01520 9420649
Kamishibai-Erzähltheater: „Der 
Grolltroll“ mit Nicole Follmann: 
Mi, 25. November, 16.30 Uhr für 12 
Kinder im Alter zwei bis sechs Jahren 
- kostenfrei! Bücherei St. Servatius, 
Hauptstr. 19, 53809 Ruppichteroth; 
Info und Anmeldung: Pastoralbüro 
02295 5161
Alle Angebote unseres ‚Kath. 
Familienzentrums Bröltal“ fin-
den Sie auf unserer Internetseite: 
www.familienzentrum-broeltal.de.
Die Angebote werden vom kath. Bil-
dungswerk und vom Erzbistum Köln 
gefördert.
Lotsenpunkt Ruppichteroth im 
„Café Alte Schule“, Burgstr. 14
Jeden 2. und 4. Do / Monat von 15 
bis 17 Uhr / 015736532204 erreich-
bar. Kostenlose Beratung durch ge-
schulte Soziallotsen. Allgemeine So-
zialberatung des SkF (Sozialdienst 
kath. Frauen: Fr. Zimmermann, 0175 
5708636 jeden 2. und 4. Do in 
Much, 9 bis 12 Uhr). Die Soziallotsen 
sind für jeden da - unabhängig von 
Konfession oder Weltanschauung. 
Ihre Hilfe macht auch an den Ge-
meindegrenzen nicht Halt.
Geldspenden für Ahrweiler:
Kirchengemeindeverband Ruppich-
teroth
IBAN DE 29 3706 9520 6505 7000 
13
Stichwort: „Hilfe Ahrweiler“
Bei erwünschter Spendenquittung 
bitte vollständige Anschrift angeben.
Tafel:
Die Tafel versorgt über 500 Personen 
aus mehr als 170 Haushalten (109 
Kinder) unseren Pfarreien, die sich 

über jede Hilfe freuen.
Abgabemöglichkeiten Di bis Do 9 
bis 11 Uhr und nach Vereinbarung:
Team Tafel (015901351324)
Oder Sie spenden Geld, von dem die 
Tafelmitarbeiter genau das kaufen 
können, was am nötigsten fehlt:
Spenden: VR Bank Rhein-Sieg; 
DE44370695206506541024
www.skm-rhein-sieg-de
Kleiderkammer:
Die Kleiderkammer geöffnet: Don-
nerstags ab 12 Uhr: Ruppichteroth, 
Mucher Str. 13.; Das Angebot wen-
det sich an alle Interessierten.
Info: M. Göbel (02295 6858)
SEELSORGERISCHE NOTFÄLLE:
Oktober: Pfr. Erich Linden: 02295 
9099161
Wenn Sie wünschen, dass Ihnen 
generell die Krankenkommunion 
gebracht wird, melden Sie sich bitte 
im Pastoralbüro: 02295 5161.

Alle Termine sind vorbehaltlich 
einer Änderung. Bitte informieren Sie 
sich auf unserer Homepage über den 
aktuellen Stand.
Gebetsintentionen bitte immer 
einen Monat im Voraus ange-
ben.
Die Gebetsintentionen können 
telefonisch, per Mail oder mit dem 
Bestellformular, das in den Kirchen 
ausliegt, aufgegeben werden. Vielen 
Dank!
Pastoralbüro:
Mo bis Fr: 9 bis 12 Uhr und nach 
Vereinbarung
02295 5161; 
pastoralbuero.ruppichteroth@
erzbistum-koeln.de
Legende:
(A!) - Anmeldung im Pastoralbüro
Hl.M. - Heilige Messe
RK - Rosenkranz
www.katholisch-im-broeltal.de
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Döörper Repair-Café sucht Nähmaschine
Bürgerverein Schönenberg unterstützt die Initiative „Döörper Repair-Café“

Näharbeiten beim Repair-Café

Das Team des Döörper Repair-Cafés 
bietet nun auch kleinere Repara-
turen von Kleidungstücken an, z.B. 
einen Saum umzunähen, Knöpfe 
anzunähen oder etwa Risse im Klei-
dungsstück auszubessern.
Verschiedene Garne und Nadeln 
stehen zur Verfügung.Etwas auf-
wändiger ist es für unsere junge 
Kollegin im Team, regelmäßig ihre 
eigene Nähmaschine mitzubringen 

- zumal ihr meist kein PKW zur Ver-
fügung steht. Gerne würde sich das 
Team eine eigene, noch funktionie-
rende Maschine anschaffen, die in 
den Veranstaltungsräumen bis zur 
nächsten Repair-Sprechstunde auf-
bewahrt werden kann.
Wer hat noch eine Nähmaschi-
ne zu Hause, die nicht mehr 
benötigt wird? Wer ist bereit 
dem Döörper Repair-Cafe eine 

gebrauchte, aber noch funk-
tionsfähige Nähmaschine zu 
spenden?
Gerne können Sie sich in diesem 
Falle an den Koordinator Rolf H. 

Geldsetzer wenden, unter der Tele-
fonnummer: 01520 3584404.
Vielleicht könnte dann auch Ihrer al-
ten Maschine wieder neues Leben 
eingehaucht werden!

Klaaferei-Café in Winter-
scheid am 20. Oktober 
Das nächste Treffen findet am 
Dienstag, 20. Oktober, im Pfarr-
saal in Winterscheid, Hauptstr. 
19, von 15 bis 17 Uhr statt.
Diesmal können wir uns wieder auf 
Schülerinnen der Musikklasse des 
Alleegymasiuums Siegburg freuen. 
Hannah Kuhn (Klavier) und Eliana 
Ubber (Geige) werden einige Musik-
stücke vortragen.
Gemäß der Jahreszeit werden wir 

mit leckerem Zwiebelkuchen und 
Federweißer-Wein bewirtet. Wie 
immer wollen wir uns mit netten 
Menschen unterhalten und ein paar 
schöne Stunden ver-bringen. Über 
Gäste aus Winterscheid, Ruppichte-
roth und Schönenberg freuen wir 
uns!
Anmeldung möglichst eine Wo-
che vorher bei: Claudia Giese 
01520 9420649
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„Superjeilezick“ in der Stadthalle
Akkordeon-Orchester lädt zum Herbstkonzert

Foto: Rita Wagner

Troisdorf. Es ist ein fester Termin im 
Kulturkalender des Rhein-Siegkrei-
ses: Wenn das Akkordeon-Orchester 
Müllekoven (AOM) zum Instrument 
greift, erwartet das Publikum weit 
mehr als traditionelle Harmonika-
klänge. Am Sonntag, 15. November, 
lädt das Ensemble ab 18 Uhr zu sei-
nem traditionellen Herbstkonzert in 
die Stadthalle Troisdorf ein.
Das Programm verspricht in die-
sem Jahr, in dem das Akkordeon 
offiziell als Instrument des Jahres 
ausgewählt wurde, eine besonders 
spannende Brücke zwischen den 
Epochen und Stilen. Ein Highlight 
der Setliste ist das Arrangement 
„Classic Tschaikowsky goes Pop“, 
bei dem das Orchester zeigt, wie 
modern und energetisch klassische 
Meisterwerke interpretiert werden 
können. Neben packender Filmmu-
sik dürfen sich die Besucher zudem 
auf ein Stück Heimatgefühl freu-
en: Die obligatorischen „Kölschen 
Hits“ sind fester Bestandteil des 
Repertoires. Ein ganz besonderes 
Highlight widmet das Orchester in 
diesem Jahr einer kölschen Ikone: 
Anlässlich des 150. Geburtstags 

von Willi Ostermann hat das AOM 
ein spezielles Medley vorbereitet. 
Die unvergessenen Melodien des 
legendären Liedermachers werden 
in einem orchestralen Arrangement 

aus den Federn Werner Sträßers neu 
interpretiert und versprechen Gänse-
hautmomente in der Stadthalle.
Stephan Weidenbrück, der musikali-
sche Leiter und Dirigent des Orches-
ters, blickt voller Vorfreude auf das 
Event. Sein Motto für den Abend ist 
klar: „Lasst uns alle eine ‚Superjei-
lezick‘ haben!“ 
Dass das AOM dabei einen moder-
nen, orchestralen Sound kreiert, liegt 
auch an der besonderen Besetzung. 
Die Akkordeons werden gezielt 
durch Keyboard, E-Gitarre und 
Schlagwerk unterstützt. Diese Kom-

bination erlaubt es den Musikern, 
eine beeindruckende Klangvielfalt 
hervorzuzaubern, die von sanften 
Melodien bis hin zu druckvollem 
Rock-Sound reicht.
Karten sind im Vorverkauf bei den 
Orchestermitgliedern, online über 
Snapticket und an der Abendkasse 
erhältlich. Musikfreunde aus dem 
gesamten Rhein-Siegkreis sind ein-
geladen, diesen abwechslungsrei-
chen Abend in der Stadthalle mitzu-
erleben. Weitere Einzelheiten finden 
sie auch über die Orchesterwebsite 
„www.aom1960.de“
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Christine Prayon kommt erstmalig nach Windeck
Die Kabarettistin präsentiert beim Windecker Matineeverein ihr Programm „Abschiedstour“

Foto: Elena Zauke

Mit Christine Prayon, vielen be-
kannt als Birte Schneider aus der 
„heute-show“, holt der Windecker 
Matineeverein erneut eine Künst-
lerin erstmalig auf die Bühne im 
Haus des Gastes in Herchen, die zu 
den besten ihrer Zunft gezählt wird. 

Die vielfach ausgezeichnete Künst-
lerin, u.a. geehrt mit dem Deutschen 
Kabarettpreis und dem Deutschen 
Kleinkunstpreis, stellt Ihr Programm 
„Abschiedstour“ vor. Wobei offen 
bleibt, um welchen Abschied es hier 
geht. Verabschiedet sich Christine 

Prayon von der Bühne? Möglich. Ist 
das Kabarett tot? Auch möglich. In 
jedem Fall wird Christine Prayon kein 
Kabarettprogramm im landläufigen 
Sinne machen. Die ausschließliche 
Kritik am bestehenden System findet 
sie uninteressant, wenn nicht gleich-
zeitig über Alternativen und Utopien 
geredet wird. Sie wird auch nicht am 
Klavier sitzen und über sogenannte 
Frauenthemen singen, dafür ist sie 
ganz und gar die Falsche.
Jetzt wissen Sie schon mal, was Sie 
nicht bekommen, sind aber hoffent-
lich neugierig geworden. Soviel sei 
aber doch verraten: Christine Prayon 
setzt auf die ganz großen Gefühle. 
Wenn Ihnen Gefühle wichtig sind, 
Sie zur Entspannung aber auch ger-
ne mal etwas denken, sollten Sie sich 
diese Veranstaltung nicht entgehen 

lassen! Erleben Sie Christine Pray-
on live, eine bundesweit bekannte 
Künstlerin, die u.a. „um die Ecke“ 
in Waldbröl zur Schule ging.
Tickets für diese Veranstaltung am 
26. Oktober um 20 Uhr im Haus des 
Gastes in Herchen können online 
über www.matineeverein.de oder an 
der Abendkasse erworben werden, 
solange der Vorrat reicht.
Die letzte Veranstaltung des Mati-
neevereins im Herbstabonnement 
2026 wird der Auftritt des Popkaba-
retts Korff / Ludewig am 27. Novem-
ber um 20 Uhr mit ihrer Programm 
„Weihnachten hat doch mal Spaß 
gemacht“ stattfinden.
Bei Fragen wenden Sie sich bitte 
an karten@matineeverein.de oder 
telefonisch über 02243/9295180 
an uns.
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SV HÖHE 1921 e. V.
Berichte und aktuelle Vereinsinformationen

Vorschau:
Senioren:
Sonntag, 18. Oktober, 10. Spieltag, 
Kreis Sieg, Kreisliga C, Staffel 6:
Spvgg. Hurst-Rosbach II - SVH I 
Anstoß: 13 Uhr
Vorbericht nachzulesen unter 
www.svhoehe.de.

Der Trainingsbetrieb (!) findet bis 
auf Weiteres auf dem Sportplatz am 
Wasserberg in Ruppichteroth statt, 
da der Aschenplatz in Altenherfen 
seit Mitte August zwecks Erneuerung 
leider wiederholt nicht zu Verfügung 
steht.

Weiterer Saisonverlauf der 1. 
Mannschaft im Oktober:
Sonntag, 25. Oktober gegen Bröl-
taler SC II 15 Uhr (11SP)
Alte Herren/Walking Football:
SVHAH: spielfrei
Der Trainingsbetrieb der AH ruht vor-
erst, bis der Sportplatz in Altenherfen 
wieder bespielbar ist.

Info: wegen der wiederholten Sport-
platzerneuerung müssen die SVHAH 

das geplante eigene 13. AH-Turnier 
vom Freitag, 28. August leider für 
dieses Jahr absagen, da der Sport-
platz bis November nicht fertig wird.
Walking Football: spielfrei
Training ab Oktober immer montags, 
18.30 bis 20 Uhr!

Spielberichte:
Senioren:
Sonntag, 4. Oktober, 8. Spieltag:
SV Allner-Bödingen II - SVH I 5:1 
(2:0)
Spielbericht nachzulesen unter 
www.svhoehe.de.
Sonntag, 11. Oktober, 9. Spieltag:
TSV Germania Windeck I - SVH I?:? 
(?:?)
Das Ergebnis lag bei Redaktions-
schluß dieser Ausgabe nicht vor und 
wird nachgereicht.

Alte Herren/Walking Football:
Mittwoch, 7. Oktober:
SV GW Mühleip AH - SVHAH ab-
gesagt
SVHWF spielfrei
Alles Weitere rund um den SV Höhe 
zu finden unter www.svhoehe.de!
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Kopfsache e.V. 
Neue Anlaufstelle für Hirntumorerkranke 
und Angehörige in Alfter, Bonn und dem 
Rhein-Sieg-Kreis
Eine Hirntumordiagnose bringt meist 
schlagartig unzählige Fragen mit sich. 
Während die medizinische Versorgung 
in den Kliniken stattfindet, fehlen oft 
Orientierung und Begleitung für den 
praktischen Alltag. Der neu gegründe-
te Verein KopfSache e.V. schließt diese 
Lücke in der Region Alfter, Bonn und 
dem Rhein-Sieg-Kreis als Anlaufstelle 
für Betroffene, Angehörige und das 
soziale Umfeld.
Das Ziel ist es, Menschen zusam-
menzubringen, um Erfahrungen aus-
zutauschen, Wissen weiterzugeben 
und gemeinsam neue Perspektiven 
zu entwickeln - ob kurz nach der Dia-
gnose, im Verlauf einer Behandlung 
oder als unterstützende Kraft an der 
Seite eines erkrankten Menschen.
Das Konzept der Selbsthilfe-
gruppen
Selbsthilfe wird bei kopfsache e.V. als 
aktive Unterstützung verstanden, die 
den Blick nach vorne richtet. Statt rein 
der Krankheit Raum zu geben, stehen 
die Bewältigung des Alltags und der 
Erhalt von Lebensqualität im Mittel-
punkt. Der Austausch beruht auf drei 
zentralen Werten:
·	 Auf Augenhöhe: 
	 Der gegenseitige Austausch bie-

tet Gehör, Mut und Orientierung. 
Das Gespräch mit Menschen in 
ähnlichen Lebenssituationen 
schafft Verständnis ohne lange 
Erklärungen oder Fachsprache.

·	 Ohne Zwang: 
	 Die Teilnahme erfolgt vollkom-

men freiwillig und ohne Er-
wartungsdruck. Jedes Mitglied 
entscheidet selbst, in welchem 
Umfang persönliche Erfahrungen 
eingebracht werden.

·	 Voller Leben: 
	 Die Treffen richten den Blick auf 

konkrete Lösungen und Zuver-
sicht. Im Fokus stehen sowohl 
konkrete Fragen und praktische 
Tipps für den Alltag als auch ge-
meinsame Aktivitäten, die - trotz 
allem - Lust auf das Leben ma-
chen.

Interessierte sind jederzeit eingela-
den, Kontakt aufzunehmen oder an 
einem der Treffen in Alfter teilzuneh-
men. Weitere Informationen unter: 
www. kopfsache-ev.de or per Email 
an: info@kopfsache-ev.de



16  | Mitteilungsblatt Ruppichteroth | 65. Jahrgang | Nr. 41 | Mittwoch, 14. Oktober 2026 | Kw 42 | mitteilungsblatt-ruppichteroth.de/e-paper

Hundesteuer steigt - was gibt das Finanzamt zurück?
Die Hundehaltung wird vielerorts 
teurer. In Nordrhein-Westfalen haben 
zum Beispiel 27 Kommunen ihre Hun-
desteuer 2026 erhöht, im Schnitt um 
23 Prozent. In Lünen fällt der Anstieg 
mit 44 Prozent besonders hoch aus. 
Während in Verl laut dem Bund der 
Steuerzahler vergleichsweise günsti-
ge 24,60 Euro für den ersten Hund 

fällig werden, zahlen Halter in Hagen 
bis zu 180 Euro jährlich. Wer darauf 
hofft, sich die Hundesteuer über 
die Steuererklärung zurückzuholen, 
wird enttäuscht. Denn genau diese 
Abgabe bleibt steuerlich außen vor. 
Andere Ausgaben rund um den Vier-
beiner lassen sich laut Lohnsteuer-
hilfe Bayern e.V. durchaus absetzen.

Die Hundesteuer wird von Städten 
und Gemeinden erhoben und spült 
bundesweit jährlich Hunderte Mil-
lionen Euro in die Kassen der Kom-
munen. Für die Steuererklärung 
spielt sie jedoch keine Rolle, denn 
Hundehaltung gehört üblicherweise 
zur privaten Lebensführung und ist 
damit nicht absetzbar. Das gilt für 
auch für viele andere typische Kosten 
rund ums Tier wie Futter, Leine, Spiel-
zeug oder Tierarztbesuche.
Wo das Finanzamt doch mit-
bezahlt
Vor allem dort, wo Dienstleistungen 
ins Spiel kommen, beteiligt sich das 
Finanzamt indirekt an der Tierhal-
tung. Wird der Hund während der 
Abwesenheit des Halters im dessen 
Haushalt versorgt und betreut, kön-
nen diese Ausgaben als haushalts-
nahe Dienstleistungen angesetzt 
werden. Gleiches gilt für einen Gas-
si-Service, der den Hund zu Hause 
abholt und wieder zurückbringt. 
Auch die Fell-, Zahn- und Krallen-
pflege ist begünstigt, wenn der Hun-
defriseur ins Haus kommt. In solchen 
Fällen können 20 Prozent der Lohn- 
und Anfahrtskosten direkt von der 
Steuerschuld abgezogen werden. 
Vorausgesetzt, es liegt eine Rech-
nung des Dienstleisters vor und die 
Zahlung erfolgt unbar. Wer dagegen 
den Hund in einen Salon bringt, geht 
steuerlich leer aus. 
„Handwerkliche Arbeiten rund um 
die Tierhaltung können sich eben-
falls lohnen“, erklärt Tobias Gerau-
er, Vorstand der Lohi. Wer sich etwa 
ein Gehege bauen oder den Garten 
entsprechend von einem Fachbetrieb 
anpassen lässt, kann die Arbeitskos-

ten anteilig steuerlich berücksichti-
gen. Bis zu 1.200 Euro sind jährlich 
drin. Auch hier sind eine ordnungs-
gemäße Rechnung und eine Zahlung 
per Überweisung erforderlich. Die 
Materialkosten bleiben außen vor. 
Ein kleiner Steuerbonus ist zudem 
bei der Hundehalterhaftpflicht-Ver-
sicherung möglich. Die Beiträge zäh-
len zu den Vorsorgeaufwendungen 
und können in der Steuererklärung 
angegeben werden. Eine steuerliche 
Auswirkung ist aber nur dann zu ver-
zeichnen, wenn die entsprechenden 
Höchstgrenzen nicht durch andere 
Versicherungen ausgeschöpft sind. 
Die Tierkrankenversicherung wird 
hingegen nicht berücksichtigt.
Wenn der Hund zum Kollegen 
wird
Anders sieht es steuerlich aus, wenn 
der Hund nicht nur Familienmitglied 
ist, sondern beruflich eingesetzt wird. 
Spür-, Wach- oder Rettungshunde 
gelten als Arbeitsmittel. Daher kön-
nen die gesamten Kosten für die Hal-
tung und Pflege als Werbungskosten 
abgesetzt werden. Selbst die Kosten 
für den Tierarzt werden anerkannt. 
Die Anschaffungskosten können über 
die voraussichtlichen Dienstjahre des 
Tieres verteilt abgeschrieben werden. 
Die Ausgaben für einen Blindenhund 
werden regelmäßig von der Kranken-
kasse übernommen, sofern ein sol-
cher vor dem Kauf ärztlich verordnet 
wurde. Für die große Mehrheit der 
Hundehalter bleibt Bello in erster Li-
nie ein Privatvergnügen. Hohe Kosten 
stehen immerhin einem kleinen Zu-
schuss vom Finanzamt gegenüber. 
Ein Blick auf die Steuererklärung 
lohnt sich da. (Lohi)
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in 48 Farben

STOFFE  GARDINEN

Siegburg · Luisenstr. 95 · Tel. 02241 - 65308 
www.dirkmolly.de

Beratung • Aufmaß • Montage

Professioneller Insektenschutz nach Maß

Demokratie-Tag:  
Junge Menschen für Vielfalt und Mitbestimmung

Rapper Phily Van bei seinem Auftritt im Siegburger Kreishaus. Foto: Rhein-Sieg-Kreis

Rhein-Sieg-Kreis (dwo). Wie funkti-
oniert demokratisches Miteinander 
im Alltag? Was kann ich gegen Dis-
kriminierung, Rassismus oder Hate 
Speech tun? Und wie kann ich selbst 
meine Stimme einbringen? 
Mit diesen und vielen weiteren 
Fragen beschäftigten sich Anfang 
Oktober die Teilnehmenden des De-
mokratie-Tages in Siegburg. Rund 
150 Schülerinnen und Schüler aus 
elf Schulen wohnten dem grandio-
sen Auftritt von Rapper Phily Van im 
Kreishaus bei, der mit seiner Musik 
den optimalen Einstieg in die Ver-
anstaltung bot. Im Anschluss daran 
machten sich die Schülerinnen und 
Schüler auf den Weg zu verschiede-
nen Lernorten in Siegburg. 
Die Teilnehmenden erwartete ein 
vielfältiges Workshop-Programm 
zu aktuellen gesellschaftlichen The-
men. Im Mittelpunkt standen unter 
anderem der Umgang mit Diskrimi-
nierung, Rassismus und Antisemi-
tismus, Strategien gegen Mobbing 
und Hate Speech, gesellschaftliche 
Vielfalt sowie Möglichkeiten der 
demokratischen Beteiligung. Eine 
Annäherung gelang am besten über 
kreative Zugänge. Die Jugendlichen 

konnten beispielsweise eigene Texte 
verfassen, auf Beats sprechen oder 
in einem Demokratie-Spiel erproben, 
wie Gruppen fair entscheiden und 
Kompromisse finden können. 
„Es war mega“ und „Es war für je-
den etwas dabei“, hörte man oft aus 
den begeisterten Reihen der Schüle-
rinnen und Schüler. 
Unterstützt wurde der Demokratie-
Tag von zahlreichen außerschuli-
schen Partnerinnen und Partnern 
sowie Initiativen aus dem Rhein-
Sieg-Kreis und außerhalb der Re-
gion. Mit ihrer fachlichen Expertise 
und interaktiven Methoden mach-
ten sie zum Beispiel Zivilcourage, 

Selbstbestimmung, Vielfalt und ge-
sellschaftliche Teilhabe unmittelbar 
erfahrbar. 
Der Demokratie-Tag zeigte, wie viel-
fältig politische und gesellschaftliche 

Bildung sein kann. Im Gespräch mit-
einander und beim gemeinsamen 
Ausprobieren stellten alle fest, dass 
eine eigene Meinung und engagiertes 
Handeln so manches bewirken kann.
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Anzeige

Wenn die Körpermitte Unterstützung braucht:  
neues Beckenbodentraining in Hennef
Inkontinenz, die Zeit nach 
einer Schwangerschaft oder 
Beschwerden nach einer Pros-
tataoperation: Über Probleme 
mit dem Beckenboden wird 
noch immer wenig gesprochen. 
Dabei betrifft das Thema Frau-
en wie Männer und ganz un-
terschiedliche Altersgruppen. 
Die Kronos Physio in Hennef 
hat ihr Angebot deshalb um 
eine moderne Form des Beck-
enbodentrainings erweitert. 
Mit dem EMP Chair Pro One 
kann die Muskulatur trainiert 
werden - vollständig bekleidet 
und bequem im Sitzen.
Der Beckenboden gehört zu den 
Muskelgruppen, über die die 
meisten Menschen erst nachdenk-
en, wenn Probleme auftreten. Dabei 
übernimmt er wichtige Aufgaben für 
die Stabilität der Körpermitte und 
unterstützt unter anderem die Kon-
trolle von Blase und Darm.
Anders als beispielsweise ein Bizeps 
lässt sich der Beckenboden jedoch 
weder sehen noch ohne Weiteres 
kontrollieren. Genau das macht das 
klassische Training für viele Men-
schen schwierig. Wer die Anweis-
ung bekommt, den Beckenboden 
anzuspannen, aktiviert stattdessen 
nicht selten Bauch, Gesäß oder 
Oberschenkel.
„Wir möchten das Thema Becken-
boden aus der Tabuzone holen. Viele 
Menschen haben Beschwerden, 
sprechen aber nur ungern darüber 
oder wissen gar nicht, welche Mögli-
chkeiten es gibt, diese Muskulatur 
gezielt zu trainieren“, sagt Anna-Le-
na Fichtner, die Ansprechpartnerin 
in der Kronos Physio in Hennef.
28 Minuten Training im Sitzen
Mit dem EMP Chair Pro One setzt 
die Hennefer Physiotherapiepraxis 
auf eine technische Unterstützung 
des Beckenbodentrainings. Äußer-
lich erinnert das Gerät eher an 
einen modernen Sessel als an ein 
klassisches Trainingsgerät.
In der Sitzfläche befindet sich eine 
Magnetspule. Sie erzeugt elektro-
magnetische Impulse, durch die 
Kontraktionen der Beckenboden-
muskulatur ausgelöst werden. Eine 
Trainingseinheit dauert 28 Minuten. 
In dieser Zeit werden laut Herstell-

er mehr als 12.000 Muskelkontrak-
tionen ausgelöst.
Der große Unterschied zu vielen an-
deren Trainingsformen: Die Nutzer 
müssen sich nicht umziehen und 
bleiben während der gesamten An-
wendung vollständig bekleidet. Auch 
Aufwärmen oder Duschen sind nicht 
erforderlich.
Während der Anwendung sind die 
Muskelkontraktionen spürbar und die 
Intensität kann jederzeit individuell 
angepasst werden.
Für Frauen und Männer ein The-
ma
Dass Beckenbodentraining vor allem 
für Frauen nach einer Schwanger-
schaft relevant sei, ist ein verbreitetes 
Bild. Tatsächlich kann die gezielte 
Beschäftigung mit dieser Muskel-
gruppe in ganz unterschiedlichen 
Lebenssituationen sinnvoll sein.
Nach Schwangerschaft und Geburt 
wird der Beckenboden häufig be-
sonders in den Fokus genommen. 
Schwangerschaft und Geburt stellen 
hohe Anforderungen an die Musku-
latur. Beckenbodentraining kann 
deshalb Bestandteil der Rückbildung 
sein. Während einer bestehenden 
Schwangerschaft kommt der EMP 
Chair Pro One hingegen nicht zum 
Einsatz.
Bei Blasenschwäche oder Inkontinenz 
spielt die Beckenbodenmuskulatur 
ebenfalls eine wichtige Rolle. Das be-
trifft nicht nur ältere Menschen. Auch 
jüngere Frauen und Männer können 
beispielsweise beim Husten, Niesen, 
Lachen oder Sport einen ungewollten 
Urinverlust erleben.
Auch für Männer nach Eingriffen an 
der Prostata kann Beckenbodentrain-
ing ein wichtiges Thema werden. 
Insbesondere nach einer Prostata-
operation können Probleme mit der 
Kontinenz auftreten. Das gezielte 
Training der Beckenbodenmuskula-
tur kann hier - nach entsprechender 
medizinischer Abklärung - Teil des 
weiteren Trainings beziehungsweise 
der Rehabilitation sein.
Besonders häufig betroffen sind 
Frauen in und nach den Wechsel-
jahren. Hormonelle und körperliche 
Veränderungen können sich auch auf 
den Beckenboden auswirken. Geziel-
tes Muskeltraining kann daher auch in 
dieser Lebensphase interessant sein.

Doch nicht erst bei Beschwerden 
lohnt sich der Blick auf diese Mus-
kelgruppe. Auch sportlich aktive Men-
schen trainieren Beine, Rücken, Bauch 
und Rumpf regelmäßig, während der 
Beckenboden im Trainingsplan häufig 
kaum Beachtung findet. Als Bestand-
teil der Körpermitte kann er deshalb 
auch präventiv und ergänzend zum 
bestehenden Training berücksichtigt 
werden.
Ergänzung statt Ersatz
Bei der Kronos Physio ist wichtig, das 
Angebot richtig einzuordnen. Der 
EMP Chair Pro One ersetzt weder 
eine ärztliche Diagnostik noch eine 
notwendige physiotherapeutische 
oder medizinische Behandlung.
„Gerade wenn bereits Beschwerden 
bestehen, möchten wir nicht einfach 
jemanden auf den Stuhl setzen“, 
erklärt Anna-Lena Fichtner. „Eine 
persönliche Beratung gehört für 
uns unbedingt dazu und ist fester 
Bestandteil unseres Konzeptes. Wir 
möchten zunächst verstehen, warum 
sich jemand für das Training interess-
iert und besprechen gemeinsam, ob 
das Angebot für die jeweilige Situa-
tion geeignet ist.“
Denn auch beim elektromagnetischen 
Beckenbodentraining gibt es Ge-
genanzeigen und Kontraindikationen, 
die gegebenenfalls eine medizinische 
Abklärung vor Beginn des Trainings 
erforderlich machen.

Erst beraten lassen - dann 
selbst ausprobieren
Für Interessierte bietet die Kronos 
Physio ab sofort die Möglichkeit ein-
er persönlichen Beratung mit Probe-
sitzung. Dabei wird erklärt, wie der 
EMP Chair Pro One funktioniert, 
wie sich das Training anfühlt und 
welche Möglichkeiten das Becken-
bodentraining bietet. Anschließend 
kann das Gerät selbst ausprobiert 
und getestet werden.
„Viele können sich unter elektro-
magnetischem Beckenbodentrain-
ing zunächst wenig vorstellen“, 
sagt Fichtner. „Deshalb ist eine 
Probesitzung der beste Weg, das 
Training kennenzulernen. Man spürt 
unmittelbar, was passiert, und kann 
gleichzeitig alle offenen Fragen mit 
uns besprechen.“
Wer den EMP Chair Pro One 
also kennenlernen und er-
fahren möchte, ob das Train-
ing für die eigene Situation 
in Frage kommt, kann bei der 
Kronos Physio einen kosten-
losen Termin für eine persönli-
che Beratung und Probesitzung 
vereinbaren.
Kronos Physio GmbH - 
Chronos-Platz 1 - 53773 Hennef
Terminvereinbarung telefonisch un-
ter 02242-9155752
oder online unter 
www.kronos-physio.de
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Ein Haus für verschiedene Menschen
Wo verschiedene Generationen zu-
sammenleben, treffen unterschied-
liche Lebensphasen und Bedürfnisse 
aufeinander. Während ältere Men-
schen zunhemend im Alltag Unter-
stützung benötigen, brauchen junge 
Familien häufig Hilfe bei der Verein-
barkeit von Beruf und Familie. Das 
Mehrgenerationenwohnen greift 
diese unterschiedlichen Bedürfnisse 
auf und überträgt sie auf die Gestal-
tung von Immobilien.
Was ist das Mehrgenerationen-
wohnen?
Beim Mehrgenerationenwohnen 
steht das gegenseitige Zusammenle-
ben verschiedener Altersgruppen im 
Vordergrund. Die Bewohner können 
sich in unterschiedlichen Situationen 
des Alltages unterstützen und von 
den Fähigkeiten der anderen Ge-
nerationen profitieren. Gleichzeitig 
verbindet das Modell private Rück-
zugsräume mit gemeinsam genutz-
ten Flächen. Anders als bei Mehr-
generationenhäusern, die als soziale 
Treffpunkte für alle Menschen aus 
der Nachbarschaft dienen, leben 
hier die verschiedene Generationen 
dauerhaft zusammen. 
Neue Möglichkeiten auf dem 
Immobilienmarkt
Auch aus immobilienwirtschaft-
licher Sicht bietet dieses Konzept 
weitreichende Möglichkeiten. Die 
Immobilien können unterschiedlich 
gestaltet sein. Ob Einfamilienhäuser 
mit seperaten Wohneinheiten, ein 
Zweifamilienhaus oder Neubauten 
mit Gemeinschaftsräumen - eine 
durchdachte Planung ist entschei-
dend. Jeder der Bewohner benötigt 
eine eigene, private Wohneinheit mit 
Bad, idealerweise auch einer Küche. 
Gemeinschaftliche Bereiche, wie 

der Garten oder ein Fernsehzimmer 
stehen hingegen allen Bewohnern 
offen. Die Kombination aus privaten 
und gemeinschaftlichen Räumen er-
möglicht eine flexible Nutzung der 
Immobilie. 
Wirtschaftlicher Wert
Teilen sich mehrere Parteien die 
Kosten einer solchen Immobilie, re-
duziert sich die finanzielle Belastung 
für Einzelne. Gleichzeitig müssen die 
Bewohner nicht auf gemeinschaft-
liche Bereiche verzichten.
Die einzelnen Wohneinheiten lassen 
sich unterschiedlich nutzen. Eine Ein-
liegerwohnung kann beispielsweise 
von den Großeltern, oder den eige-
nen Kinder genutzt oder vermietet 
werden. Ändern sich die Lebens-
umstände der Bewohner, lässt sich 
das Wohnangebot der Immobilie 
entsprechend anpassen. Die Nut-
zungsflexibilität steigert den Wert 
eines solchen Gebäudes. 
Frühzeitige Planung ist ent-
scheidend
Bereits beim Bau oder Kauf einer 
solchen Immobilie müssen wichti-
ge rechtliche und finanzielle Fragen 
geklärt werden. Dazu gehören Miet-
preise, Eigentumsverhältnisse sowie 
Regelungen für Instandsetzungen 
und spätere Veränderungen. Im-
mobilienmakler und zukünftige 
Bewohner sollten diese Aspekte 
frühzeitig beachten. Es handelt sich 
beim Mehrgenerationenwohnen 
nicht nur um ein gesellschaftliches 
Wohnmodell, sondern um eine Form 
der Immobilienplanung. Eine durch-
dachte Planung nutzt vorhandene 
Flächen effizient, bringt Menschen 
verschiedener Lebensphasen zusam-
men und eröffnet neue Wohn- und 
Finanzierungsmöglichkeiten.
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Ständige Beratungsangebote  
im Frauenzentrum Troisdorf, Hospitalstraße 2
·	 Allgemeine Beratung für 

Frauen und Mädchen ab 14 
Jahren

	 Montag bis Freitag nach 
Terminvereinbarung unter 
02241.72250 oder beratung@

frauenzentrum-troisdorf.de
	 Montag von 10 bis 12 Uhr auch 

ohne Anmeldung
·	 Beratung zu rechtlichen 

Fragen in Lebenslagen wie 
Trennung und Scheidung

	 Jeden 1., 3. Und 4 Dienstag 
im Monat von 16 bis 18 Uhr, 
Anmeldung erforderlich unter 
02241. 72250

·	 Rechtliche Beratung für ge-
schädigte Zeuginnen nach 

sexualisierter und/oder 
häuslicher Gewalt

	 Jeden 3. Freitag im Monat von 
17 bis 19 Uhr, Anmeldung er-
forderlich unter 02241. 72250, 
Nächster Termin: 16. Oktober

TanzSportFreunde Seelscheid 
Trainer*in oder Übungsleiter*in dringend gesucht

Unsere Gruppe für Gesellschafts-
tanz sucht dringend eine*n Nach-
folgerin*in für die Trainingsleitung 
der Gruppe. Wir sind 14 Tänze-
rinnen und Tänzer und wollen 
gern auch weiter unserem Hobby 
nachgehen. Unsere Trainingszeit 

ist Sonntags von 20 bis 21.30 Uhr 
in Seelscheid.Tanzt Du selber oder 
bist vielleicht sogar Trainer*in oder 
Übungsleiter*in für Gesellschafts-
tanz, dann komm doch zu uns. 
Es ist nicht zwingend ein Trainer- 
oder Übungsleiterschein erforder-

lich. Du solltest die Tanzschritte 
vermitteln können und selber auch 
Spaß am Tanzen haben. 
Wichtig ist uns, dass alle auf ih-
rem Level abgeholt werden, denn 
sonst bleibt der Spaß schnell auf 
der Strecke.Wir sind ein Verein mit 

einem aktiven Vereinsleben und wir 
würden uns freuen wenn Du auch 
daran teilnehmen würdest. Bei In-
teresse nimm gern Kontakt mit uns 
auf: tanzsportfreunde-seelscheid@
gmx.de
Pressereferentin Andrea Krause
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In unserer �inrichtung ��aus am Wald� mit �� �in�el�immern �er�olgen wir ein neues �ausgemeinscha�tskon�ept. Wir scha�en eine 
Atmosphäre, die einem Zuhause nahekommt und die Bewohnerinnen und Bewohner gern bei uns leben lässt. In allen Wohnbereichen 
�nden �ie unsere Wohngemeinscha�tsk�chen als �entralen �ittelpunkt.
Zusät�lich bieten wir im �rdgeschoss, dem ��achtca�e�, spe�ielle Betreuung ��r demen�iell �eränderte �enschen an.
In unserer bestehenden ��egeeinrichtung �aus �onnenschein mit �� ��egeplät�en bieten wir Ihnen in �amiliärer  Atmosphäre ��ege und 
Betreuung in den ��egegraden II � � an.
�rleben �ie unseren wundersch�nen �innesgarten in den �erschiedenen �ahres�eiten.
�er �igenanteil �erringert sich ab dem ��. �onat des Au�enthaltes.
Beide �inrichtungen sind miteinander �erbunden. ��chten �ie uns kennenlernen und mehr �ber unsere �iel�ältigen Angebote er�ahren�

Wenn Pflege endet - und der Alltag plötzlich leer ist
Pflege ist für viele Angehörige ein 
Ausnahmezustand, der oft über Jahre 
den Alltag bestimmt. In Deutschland 
werden nach Angaben des Statisti-
schen Bundesamts rund 84 Prozent 
der Pflegebedürftigen zu Hause ver-
sorgt, meist durch Angehörige. Was 
dabei häufig übersehen wird: Mit dem 
Ende der Pflege - etwa durch den Tod 
des nahestehenden Menschen oder 
den Umzug in eine stationäre Einrich-
tung - endet nicht nur eine Aufgabe. 
Für viele beginnt eine Phase, die von 
Leere, Neuorientierung und wider-
sprüchlichen Gefühlen geprägt ist.
Der Alltag, der zuvor stark strukturiert 
war, verändert sich abrupt. Termine, 
Routinen und Verantwortlichkeiten 
fallen weg. Was zuvor den Tages-
ablauf bestimmt hat - Medikamen-

tengaben, Arztbesuche, Organisa-
tion von Unterstützung - ist plötzlich 
nicht mehr da. Fachleute beschreiben 
diesen Übergang als eine Form von 
„Rollenverlust“: Pflegende Angehö-
rige verlieren nicht nur eine Aufgabe, 
sondern oft auch einen Teil ihrer Iden-
tität. Gerade bei langjähriger Pflege 
kann diese Rolle so prägend werden, 
dass der Übergang in einen neuen 
Alltag schwerfällt.
Hinzu kommen emotionale Be-
lastungen. Neben Trauer erleben 
viele Betroffene auch Erschöpfung, 
Orientierungslosigkeit oder sogar 
Schuldgefühle - etwa, wenn sie Ent-
lastung empfinden. Beratungsstellen 
und Pflegeorganisationen berichten, 
dass diese ambivalenten Gefühle weit 
verbreitet sind, aber selten offen the-

matisiert werden. Die Aufmerksamkeit 
liegt häufig auf der Phase der Pflege 
selbst, weniger auf der Zeit danach.
Gleichzeitig zeigt sich, dass viele ehe-
malige pflegende Angehörige ihre 
eigene Situation lange zurückgestellt 
haben. Soziale Kontakte wurden re-
duziert, Hobbys aufgegeben, beruf-
liche Wege angepasst. Fällt die Pflege 
weg, entsteht nicht automatisch ein 
gefüllter Alltag. Vielmehr braucht es 
Zeit, um neue Strukturen zu entwi-
ckeln und frühere Interessen wieder 
aufzugreifen.
Unterstützungsangebote setzen bis-
lang vor allem während der Pflege-
phase an. Doch auch danach gibt es 
Anlaufstellen: Beratungsangebote 
von Wohlfahrtsverbänden, kirchlichen 
Einrichtungen oder Selbsthilfegrup-

pen richten sich zunehmend auch an 
Menschen nach der Pflegezeit. Dort 
geht es weniger um praktische Orga-
nisation als um Austausch und Neu-
orientierung. Der Kontakt zu anderen 
Betroffenen kann helfen, die eigene 
Situation einzuordnen und neue Per-
spektiven zu entwickeln.
Die Phase nach der Pflege bleibt 
dennoch eine Leerstelle im öf-
fentlichen Diskurs. Während über 
Fachkräftemangel, Kosten oder Ver-
sorgungsstrukturen intensiv gespro-
chen wird, geraten die langfristigen 
Auswirkungen auf Angehörige oft 
in den Hintergrund. Dabei betrifft 
dieses Thema viele Menschen und 
wird angesichts der demografischen 
Entwicklung weiter an Bedeutung 
gewinnen.

Was ist Schwerhörigkeit im Alter?
Die Schwerhörigkeit im Alter (Pres-
byakusis) ist eine fortschreitende 
Hörminderung, die ab dem 50. Le-
bensjahr auftreten kann. Sie beginnt 
meist mit einem Hörverlust hoher 
Frequenzen und beeinträchtigt ins-

besondere das Sprachverstehen in 
geräuschvoller Umgebung. Ursa-
che sind altersbedingte Verschleiß-
erscheinungen der Haarzellen im 
Innenohr sowie mögliche Beein-
trächtigungen des Hörnervs oder 

des Hörzentrums im Gehirn.
Der Verlauf kann durch Umwelt-
belastungen, Herz-Kreislauf- und 
Stoffwechselstörungen, genetische 
Faktoren oder einen ungesunden Le-
bensstil, wie etwa Nikotinkonsum, 

beschleunigt werden. Betroffene 
empfinden Geräusche schneller als 
unangenehm oder schmerzhaft. 
Auch können Beschwerden wie 
durch einen Tinnitus auftreten.
(BVHI)
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Erscheinung: 
mittwochs

Annahmeschluss:
dienstags in der Vorwoche, 10 Uhr
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Wer redet, der führt
Im Beruf entscheidet oft nicht nur 
das Fachwissen über Erfolg oder 
Misserfolg, sondern auch die Fähig-
keit, sich klar auszudrücken. Wer 
überzeugend spricht, Meetings 
souverän leitet und Gespräche pro-
fessionell führt, hinterlässt einen 
bleibenden Eindruck. Doch diese 
Fähigkeiten fallen den wenigsten 
Menschen in den Schoß. Sie lassen 
sich aber trainieren.
Der erste Schritt beginnt lange vor 
dem eigentlichen Auftritt: mit guter 
Vorbereitung. Wer einen Vortrag 
hält oder ein Meeting leitet, sollte 
Ziel und Struktur im Voraus klar de-
finieren. Was soll am Ende erreicht 
sein? Welche Punkte sind unver-
zichtbar, welche können wegfallen? 
Eine durchdachte Agenda hilft nicht 
nur den Sprechenden selbst, son-
dern auch dem Publikum oder den 
Teilnehmenden, dem Gesagten zu 
folgen. Wer gut vorbereitet in einen 
Raum geht, wirkt und ist automa-
tisch sicherer.

Stimme und Körper sprechen 
mit
Kommunikation ist weit mehr als 
Worte. Studien zeigen, dass ein 
erheblicher Teil des Eindrucks, den 
Menschen hinterlassen, über Körper-
sprache und Stimme transportiert 
wird. Aufrechte Haltung, ruhige 
Gestik und Blickkontakt signalisie-
ren Kompetenz und Interesse. Wer 
dagegen verschränkte Arme, einen 
gesenkten Blick oder eine monoto-
ne Stimme mitbringt, wirkt schnell 
unsicher oder desinteressiert, selbst 
wenn der Inhalt stimmt.
Die Stimme ist dabei ein besonders 
wirkungsvolles Instrument. Tempo, 
Lautstärke und gezielte Pausen 
strukturieren das Gesagte und 
halten die Aufmerksamkeit. Wer 
zu schnell spricht, verliert sein Pu-
blikum. Wer bewusst innehält, gibt 
dem Gehörten Zeit, anzukommen. 
Auch das Absenken der Stimme am 
Satzende wirkt deutlich souveräner 
als das fragende Hochziehen, das 
Unsicherheit signalisiert.
Nervosität ist dabei kein Zeichen von 
Schwäche, sondern eine natürliche 
Reaktion. Tiefes Atmen vor dem Auf-
tritt, eine kurze Pause vor dem ersten 

Satz und bewusstes Verlangsamen 
des Sprechtempos helfen, die innere 
Anspannung zu regulieren. Viele er-
fahrene Redner berichten, dass die 
Nervosität nie ganz verschwindet, 
aber mit der Zeit handhabbar wird.
Digitale Meetings: eigene Re-
geln, eigene Tücken
Videokonferenzen haben den Berufs-
alltag dauerhaft verändert und brin-
gen eigene Anforderungen mit sich. 
Ein aufgeräumter Hintergrund, gute 
Beleuchtung und ein funktionieren-
des Mikrofon sind keine Kleinigkei-
ten, sondern Grundvoraussetzungen 
für einen professionellen Auftritt. 
Wer die Kamera einschaltet, signa-
lisiert Präsenz und Engagement. Wer 
andere ausreden lässt und sich kurz 
fasst, trägt dazu bei, dass digitale 
Meetings effizienter werden als Ihr 
Ruf ihnen nachsagt.
Auch hier gilt: Vorbereitung schützt 
vor Chaos. Eine klare Moderation, 
ein definiertes Ziel und ein pünktli-
cher Start sind der informelle Knigge 
digitaler Zusammenarbeit.
Wer merkt, dass der eigene profes-
sionelle Auftritt schwerfällt, muss 
das nicht allein lösen. Kommunikati-
onstraining und Rhetorikschulungen 
gehören in vielen Unternehmen zum 
Weiterbildungsangebot. Es lohnt 
sich, das Gespräch mit der eigenen 
Führungskraft zu suchen oder privat 
in eine solche Fortbildung zu inves-
tieren. Denn wer gut kommuniziert, 
kommt weiter.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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